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Vergabeverfahren V2019-04 

Kartographie 

 

Ergänzende Vertragsbedingungen  

Allgemein 

(1) Die Kommunikation mit dem Auftraggeber erfolgt ausschließlich in Deutsch.  

(2) Bei der Abrechnung von Reisekosten findet das Thüringer Reisekostengesetz 

Anwendung. 

(3) Die Vergabe unterliegt den Bestimmungen des Thüringer Gesetzes über die Vergabe 

öffentlicher Aufträge (ThürVgG). 

(4) Diese Leistungsbeschreibung und das Angebot des Bieters, die allgemeinen 

Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) sowie die ergänzenden 

Vertragsbedingungen zu § 12, 15, 17 und 18 Thüringer Vergabegesetz werden Bestandteil 

des im Auftragsfall abzuschließenden schriftlichen Vertrages.  

(5) Bieter sind zur Öffnung der Angebote nicht zugelassen. 

(6) Die von den Bewerbern erbetenen Angaben werden ausschließlich im Rahmen des 

Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert. 

(7) Die Vergabeunterlagen dürfen nur zur Erstellung eines Angebotes verwendet werden. 

Jede Veröffentlichung (auch auszugsweise) bedarf der Genehmigung der ausschreibenden 

Stelle. 

(8) Der Bewerber hat – auch nach Beendigung der Angebotsphase – über die ihm bei seiner 

Tätigkeit bekannt gewordenen dienstlichen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu bewahren. 

Er hat hierzu auch die bei der Erstellung des Angebotes betrauten Mitarbeiter zu 

verpflichten. 

(9) Gerichtsstand ist Erfurt. 

(10) Eine Aufhebung der Ausschreibung wird den Bietern schriftlich mitgeteilt. 

 

Abrechnung der Leistung 

Die Abrechnung der erbrachten Leistungen erfolgt auf Basis des Kostenvoranschlags des 

Angebotes sowie nach den vereinbarten vertraglichen Regelungen auf Rechnungsstellung 

mit einem Zahlungsziel von mindestens 30 Tage Netto-Rechnungsbetrag. Teilrechnungen für 

abgeschlossene Teilleistungen sind unter Dokumentation des Leistungsstandes möglich.  

 

Sofern Skonto gewährt wird, erfolgt die Beachtung im Rahmen der Wertung des Preises nur 

bei Einhaltung nachfolgender Bedingungen: 

1. es wird nur eine Möglichkeit zur Zahlung mit Skontoabzug angeboten 

2. das Zahlungsziel für Zahlung mit Skontoabzug beträgt mindestens 10 Tage. 

 

Bietergemeinschaft 

Im Falle einer Erstellung eines Angebotes durch eine Bietergemeinschaft müssen alle 

Mitglieder der Bietergemeinschaft benannt und eines der Mitglieder als bevollmächtigter 

Vertreter für das Vergabeverfahren, den Abschluss sowie die Durchführung des Vertrages 

festgelegt werden. Eine Veränderung der Zusammensetzung der Bietergemeinschaft ist in 

begründeten Ausnahmefällen nur mit Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

 



Vergabestelle: Thüringer Tourismus GmbH 

 

Nachauftragnehmer 

Bezüglich des Einsatzes von Nachauftragnehmern wird insbesondere auf die ergänzenden 

Vertragsbestimmungen zu §§ 12, 15, 17, 18 ThürVgG hingewiesen. Ein Verzeichnis der 

Nachunternehmerleistungen ist dem Angebot beizufügen (§ 12 ThürVgG). 

 

Haftung 

Die Haftung des Auftragnehmers bestimmt sich nach den hierfür geltenden allgemeinen 

Vorschriften. Der Auftraggeber darf aus diesem Vertrag Dritten gegenüber nicht verpflichtet 

werden, es sei denn, der Auftraggeber hat zuvor schriftlich seine Zustimmung erteilt. Der 

Auftragnehmer stellt den Auftraggeber insoweit von Ansprüchen Dritter frei. Der Auftraggeber 

haftet nicht für Schäden aller Art, die der Auftragnehmer bei der Durchführung des Vertrages 

oder auf Grund unerlaubter Handlungen verursacht. 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die ihm übertragenen Arbeiten mit fachlicher und 

kaufmännischer Sorgfalt nach bestem Wissen und unter Beachtung der allgemein 

anerkannten Grundsätze durchzuführen. Er wird den Auftraggeber rechtzeitig auf 

erkennbare, gewichtige Risiken hinweisen. 

 

Sicherheit 

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung der Bestimmungen über die Sicherheit 

gemäß der Leistungsbeschreibung. Soweit der Auftragnehmer im Rahmen seiner vertraglichen 

Leistungen Zugang zu personenbezogenen Daten erhält, unterliegen diese den jeweils geltenden 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Dies gilt auch, soweit personenbezogene Daten in nicht 

automatisierten Dateien oder in Akten enthalten sind. Vom Auftragnehmer zur Durchführung des 

Vorhabens erhobene sowie vom Auftraggeber an den Auftragnehmer übermittelte 

personenbezogene Daten dürfen vom Auftragnehmer nur gespeichert und verarbeitet werden, 

soweit das zur Durchführung des vertraglichen Vorhabens erforderlich und datenschutzrechtlich 

zulässig ist. Insbesondere Kundendaten, die dem Auftragnehmer zur Kenntnis gelangen, wird der 

Auftragnehmer geheim halten. Ist die Weitergabe von Kundendaten an Dritte zum Zwecke der 

Auftragserfüllung erforderlich, kann der Auftraggeber dies dem Auftragnehmer gestatten. Der 

Auftragnehmer verpflichtet seinerseits beteiligte Dritte zur Geheimhaltung von Kundendaten. 

(2) Der Auftragnehmer sowie die von ihm zur Leistungserbringung eingesetzten 

Unterauftragnehmer haben die Sicherheitsanforderungen für den Umgang mit 

personenbezogenen Daten (Art. 25 und 32 DSGVO) einzuhalten. 

(3) Der Auftragnehmer stellt sicher, dass alle in seinem Wirkungskreis an der Leistungserbringung 

beteiligten Personen auf die Einhaltung des Datengeheimnisses nach §53 Satz 2 BDSG (2018) 

verpflichtet sind und sie darüber belehrt sind, dass die in Absatz (1) genannten Daten dem 

Datenschutz unterliegen und hierüber Stillschweigen zu bewahren ist. Insbesondere wird der 

Auftragnehmer diese Personen auf die strafrechtlichen Konsequenzen einer 

Datenschutzverletzung hinweisen. lm Einzelfall und bedarfsabhängig ist der Auftraggeber 

berechtigt, von den in den Dienstgebäuden und Einrichtungen des Auftraggebers oder 

sonstigen Leistungsorten eingesetzten Personen eine gesonderte Erklärung zu verlangen, 

dass sie die datenschutzrechtlichen Vorgaben einhalten. 

(4) Werden personenbezogene Daten durch den Auftragnehmer im Auftrag des Auftraggebers 

verarbeitet im Sinne von Art. 28 DSGVO, wird der Auftragnehmer auf Verlangen des 

Auftraggebers mit dem Auftraggeber eine Vereinbarung über die Auftragsverarbeitung 

personenbezogener Daten abschließen, durch die die Einhaltung der Vorgaben des Art. 28 

DSGVO sichergestellt ist. 
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(5) Der Auftragnehmer wird im Übrigen alle erforderlichen Vorkehrungen treffen, um einen 

unbefugten Zugriff Dritter auf personenbezogene oder sonstige sensible, insbesondere 

sicherheitsrelevante Daten des Auftraggebers in seinem Wirkungskreis zu verhindern. Auf 

Verlangen hat der Auftragnehmer die entsprechenden Maßnahmen dem Auftraggeber 

gegenüber nachzuweisen. Der Auftragnehmer wird alle erforderlichen Vorkehrungen treffen, um 

zu verhindern, dass derartige Daten bei Übermittlung oder beim Transport auf Datenträgern 

unbefugt gelesen, verändert oder gelöscht werden können. Der Auftragnehmer stellt ferner 

sicher, dass nach Beendigung des in diesem Vertragswerk geregelten Vorhabens alle von ihm 

erhobenen oder ihm übermittelten Daten nach Satz 1 gelöscht werden. Unterlagen mit derartigen 

Daten, die der Auftraggeber dem Auftragnehmer zur Durchführung des Vorhabens übermittelt 

hat, sind nach Beendigung der Arbeiten an den Auftraggeber zurückzugeben. 

(6) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle im Rahmen des Vertragsverhältnisses erlangten 

vertraulichen Informationen, Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse vertraulich zu behandeln, 

insbesondere nicht an Dritte weiterzugeben oder anders als zu vertraglichen Zwecken zu 

verwerten. Dies gilt nicht, soweit hierfür gesetzliche Offenlegungspflichten bestehen (etwa 

gegenüber Stellen der Börsenaufsicht, Regulierungsbehörden oder der Finanzverwaltung), es 

sei denn, solche Offenlegungspflichten bestehen gegenüber ausländischen 

Sicherheitsbehörden. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber sofort schriftlich zu 

benachrichtigen, wenn er die Einhaltung dieser Verpflichtung nicht mehr gewährleisten kann, 

insbesondere, wenn für ihn eine Notwendigkeit oder Verpflichtung entsteht oder er eine solche 

hätte erkennen können, die ihn an der Einhaltung der Vertraulichkeit hindern könnte. Vertrauliche 

Informationen sind Informationen, die ein verständiger Dritter als schützenswert ansehen würde 

oder die als vertraulich gekennzeichnet sind; dies können auch solche Informationen sein, die 

während einer mündlichen Präsentation oder Diskussion bekannt werden. Vertrauliche 

Informationen dürfen ausschließlich zum Zweck der Erfüllung der Verpflichtungen aus dem 

Vertrag eingesetzt werden. Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit gilt nicht für Informationen, die 

den Parteien bereits rechtmäßig bekannt sind oder außerhalb des Vertrages ohne Verstoß gegen 

eine Vertraulichkeitsverpflichtung bekannt werden. 

(7) Sofern der Vertragsgegenstand eine Sicherheitsüberprüfung erforderlich macht, verpflichtet 

sich der Auftragnehmer, die Bestimmungen des ThürSÜG in der jeweils gültigen Fassung 

anzuerkennen und bei Anforderung durch den Auftraggeber einzuhalten. Sofern der 

Auftragnehmer nach den Bestimmungen des Vertrages Berührung mit Verschlusssachen hat, 

erkennt der Auftragnehmer die Verschlusssachenanweisung für den Freistaat Thüringen in der 

jeweils gültigen Fassung an und verpflichtet sich, diese bei Anforderung durch den Auftraggeber 

einzuhalten. 

(8) Auf Anforderung des Auftraggebers wird der Auftragnehmer für die Erbringung von 

Leistungen vor Ort nur Personal einsetzen, welches bereit ist, sich aufgrund des 

Verpflichtungsgesetzes verpflichten zu lassen. 

(9) Der Auftragnehmer hat alle ihm zur Kenntnis gelangenden internen Angelegenheiten des 

Auftraggebers, die nicht allgemein bekannt oder offenkundig sind - auch nach Beendigung des 

Vertrages - vertraulich zu behandeln, insbesondere Vorkehrungen zu treffen, dass solche 

Kenntnisse dritten Personen, außer den mit der Ausführung beauftragten, nicht bekannt werden. 

(10) Die Parteien sind verpflichtet, über diesen Vertrag Stillschweigen zu bewahren. 

Veröffentlichungen und Auskünfte über den Vertrag und seinen Inhalt sind nur mit vorheriger in 

Schriftform erteilter Zustimmung der jeweils anderen Partei zulässig. Die Bestimmungen der 

Sätze 1 und 2 gelten nicht, sofern der Auftraggeber gesetzlich oder auf der Grundlage von 

Gesetzen erlassener Rechtsvorschriften oder aufgrund rechts- bzw. bestandskräftiger 
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hoheitlicher Anordnungen oder Entscheidungen zur Veröffentlichung oder Erteilung von 

Auskünften verpflichtet ist. 

(11) Der Auftragnehmer wird auf die mit der Durchführung des Auftrags befassten Personen 

einschließlich der Unterauftragnehmer und der von diesen mit der Ausführung beauftragten 

Personen in geeigneter und zulässiger Form einwirken, um die Einhaltung der Pflichten nach 

Absatz (1) bis (10) sicher zu stellen; er hat dies auf Anforderung dem Auftraggeber nachzuweisen. 

Der Auftragnehmer hat sicher zu stellen, dass die Verpflichtung zur Einhaltung der 

Geheimhaltung auch dann bestehen bleibt, wenn das Arbeitsverhältnis oder Vertragsverhältnis 

der mit der Durchführung des Auftrags befassten Personen beendet wird. 

(12) Der Auftraggeber ist berechtigt, bei wesentlichen Verstößen des Auftragnehmers gegen 

seine Verpflichtungen nach Absatz (1) bis (11) den Vertrag außerordentlich zu kündigen. 

(13) Entsteht dem Auftraggeber aus der Verletzung datenschutzrechtlicher Vorschriften durch den 

Auftragnehmer oder durch eine von ihm beauftragte Firma ein Schaden, so ist der Auftragnehmer 

zum Schadensersatz gegenüber dem Auftraggeber verpflichtet. Die Ersatzpflicht entfällt, soweit 

den Auftragnehmer kein Verschulden trifft. 

 

 

 

 

  

(Ort, Datum) (Klarname) (Unterschrift rechtverbindliche Vertretung) 

 


